
Warum lässt Gott das zu? 

Immer wieder werde ich von Men-

schen unserer Gemeinde gefragt, die 

Schweres in ihrem Leben zu erleiden 

haben: ĂWarum lªsst Gott das zu?ñ 

 

Ich habe darauf auch keine pauschale 

Antworté Die wird es wohl auch 

nicht geben. 

 

Eines aber fällt mir immer wieder 

auf: Wir fragen genau diese Frage 

immer dann, wenn es uns im Leben 

schlecht geht. 

Ist das gut? - Wie wäre es einmal, 

wenn wir anfangen in den guten Zei-

ten des Lebens unsere Augen zu dem 

zu heben, der Himmel und Erde ge-

macht hat? 

 

Daher möchte ich eines tun: Ich 

möchte mit Ihnen die Gedanken tei-

len, die ich neulich während meiner 

Morgenandacht las. 

 

Warum lässt Gott das zu, 

dass die Sonne über alle Menschen 

ihr Licht verströmt, dass der Regen 

die Erde feuchtet, dass Pflanzen auf-

wachsen und Blumen blühen, dass 

Bäume leben und Früchte bringen, 

dass Vögel und Insekten durch die 

Luft schwirren, Fische das Wasser 

beleben und Menschen und Tiere die 

Erde bevölkern? 

 

Warum lässt Gott das zu, 

dass Mann und Frau sich in der Lie-
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be erkennen, dass Kinder geboren und groß werden, dass 

Augen sehen, Ohren hören, Hände tasten und Menschen 

miteinander sprechen können? 

 

Warum lässt Gott das zu, 

dass Menschen denken und arbeiten, ruhen und spielen, 

lieben und lachen, laufen und leben können, dass sie Bil-

der malen und anschauen, Musik machen und anhören, 

Bücher schreiben und lesen, Häuser bauen und bewohnen 

können? 

 

Warum lässt Gott das zu, 

dass es Jahreszeiten und Festzeiten, Saat und Ernte, Him-

mel und Erde, Land und Meer, Berge und Täler, Flüsse 

und Meere, Wege und Ziele gibt? 

 

Warum lässt Gott das zu, 

dass wir atmen und essen, singen und tanzen, nehmen und 

geben, festhalten und loslassen, forschen und erkennen, 

planen und aufbauen können? 

 

Warum lässt Gott das zu, 

dass die Erde von der Sonne so weit entfernt ist, dass das 

Leben gewärmt, aber nicht verbrannt wird, dass sich die 

Erde um sich selber dreht, damit Tag und Nacht, Licht 

und Dunkel entstehen, dass die Erdachse um 23 Grad 

geneigt ist, damit es vier Jahreszeiten gibt? 

 

Warum lässt Gott das zu, 

dass Menschen zu ihm kommen, mit ihm reden, unter sei-

ner Obhut Zuflucht finden und für ihre Sünde Vergebung 

erlangen können? 

 

Warum lässt Gott das zu, 

dass sein Sohn Jesus Christus für uns lebt, leidet, stirbt, 

aufersteht und wiederkommt, damit wir nach einem erfüll-

ten Leben hier an einem ewigen Leben dort mit Gott teil-

haben dürfen? 

 

Warum lässt Gott das zu? 

Weil er es gut meint! 

 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und allen Fragenden 

Gottes Segen in dieser österlichen Zeit. 

 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihr Pastor 

 
Jürgen Hensel 

(Fortsetzung von Seite 1) 
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Kindergottesdienst 

(hm) - Herzliche Einladung zum Kin-

dergottesdienst für alle Kinder im 

Grundschulalter am Samstag, den 24, 

April und 29. Mai jeweils von 9 bis 

11 Uhr. Wir treffen uns zunªchst in 

unserer Kirche St. Georg auf dem 

Berge und werden eine biblische Ge-

schichte hören, singen und beten. Da-

nach gibt es im Gemeindehaus ein 

Frühstück und wir werden basteln 

und spielen. 

Wegen der Vorbereitung des Früh-

stücks und des Bastelmaterials bitten 

wir um Anmeldung bis zum 20. April 

bzw. bis zum 25. Mai 2010 im Kir-

chenbüro unter der Telefonnummer 

898591. Pastor Mader und sein Team 

freuen sich schon auf zahlreiche Teil-

nehmer. 

Osterfrühstück 

(hm) - Auch in diesem Jahr laden wir 

wieder herzlich ein zu einem Oster-

frühstück im Anschluss an den Oster-

nachtsgottesdienst, der wieder um 

6.00 Uhr in der Fr¿he stattfindet, im 

Gemeindehaus ĂAltes Pastoratñ. 

Israelfahrt 

(hm) - Nach Ostern in der Zeit vom 6. 

bis 18. April veranstaltet die Kirchen-

gemeinde St. Georgsberg ihre vierte 

Pilgerreise ins Heilige Land. Sie steht 

unter dem Motto: ĂKommt und seht ï 

ein Land der Gegensªtzeñ. 42 Perso-

nen werden sich unter der Leitung 

von Pastor Mader und seiner Frau auf 

den Weg machen. Die Reise ist seit 

langem ausgebucht. In monatlichen 

Vorbereitungstreffen hat sich die 

Gruppe durch Referenten und Vorträ-

ge auf die Reise und die Situation im 

Heiligen Land eingestellt. Unter an-

derem steht auch wieder ein Besuch 

in der ev.-luth. Gemeinde in Beit Jala 

auf dem Programm. 

Wer die Gruppe im Gebet, in Gedan-

ken und mit dem Finger auf der 

Landkarte begleiten möchte, findet 

hier die wichtigsten Stationen: 

Ý 06. bis 08. April:  Israels Norden, 

Orte am See Genezareth 

Ý 09. bis 12. April: Jerusalem 

Ý 13. bis 14. April Beit Jala und 

Bethlehem 

Ý 15. bis 18. April: Totes Meer mit 

Massada und Qumran 

Im nächsten Gemeindebrief werden 

wir ausführlich über die Reise berich-

ten. 

Abendmahl 

(hm) - Der Kirchenvorstand beschªf-

tigt sich auf einer Klausurtagung vom 

12. bis 14. Mªrz mit dem Thema 

Abendmahl. Anschließend soll in den 

Gemeindegruppen und Gottesdiens-

ten über die Bedeutung und Gestal-

tung dieses wichtigen Sakramentes 

nachgedacht werden. In diesem Zu-

sammenhang findet in unserer Ge-

meinde erstmals auch am Gründon-

nerstag, dem 1. April um 18 Uhr ein 

Abendmahlsgottesdienst in unserer 

Kirche statt. Dazu laden wir herzlich 

ein. 

Demonstration in Lübeck 

Pröpstin Petra Kallies, Lübeck, teilt 

mit: 

Zum 27. März 2010 ruft die NPD er-

neut zu einem ĂTrauermarschñ f¿r die 

Opfer der Bombenangriffe auf Lü-

beck in der Nacht Palmarum 1942 

auf. So unstrittig ein angemessenes 

Gedenken an die Opfer des Krieges 

ist, so gefährlich ist ihre Instrumenta-

lisierung durch rechtsextreme Grup-

pierungen. Gemeinsam mit vielen an-

deren Institutionen rufen die in der 

Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kir-

chen in Lübeck zusammengeschlos-

senen Kirchen gegen den geplanten 

Nazi-Aufmarsch auf.  

 

In Respekt vor den Opfern des Natio-

nalsozialismus, im Gedenken an die, 

die damals Widerstand geleistet ha-

ben und aus der Verantwortung für 

die Zukunft unserer Gesellschaft tre-

ten wir jeder Form der Menschenver-

achtung entgegen: Diskriminierung 

und Verfolgung von Minderheiten 

darf es in unserem Land und in unse-

rer Stadt niemals wieder geben. 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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Wir laden am Samstag, dem 27. März 2010, um 9.30 Uhr 

in fünf Kirchen (St. Marien, Herz-Jesu, St. Lorenz, Lu-

ther, Bodelschwingh) zu einer Andacht ein und werden 

von dort anschließend in Prozessionen zu der gemeinsa-

men Kundgebung auf den Bahnhofsvorplatz ziehen. Diese 

Demonstration wird von einem breiten Bündnis (Kirchen, 

Gewerkschaften, Parteien, Lübecker Bündnis gegen Ras-

sismus u.a.) in Lübeck getragen. Alle gesellschaftlichen 

Kräfte sind aufgerufen, sich zu beteiligen und damit ein 

Zeichen gegen neonazistische Ideologien und Aktionen zu 

setzen.  

Wir bitten alle, die sich eine weltoffene Hansestadt Lü-

beck wünschen, die sich ihrer Verantwortung aus der Ge-

schichte  bewusst ist: 

Werden Sie aktiv, setzen Sie ein sichtbares Zeichen für 

Demokratie und für den Frieden! 

ĂErschienen ist der herrliche Tagñ 

(hom) - Am letzten Sonntag der ºsterlichen Freudenzeit, 

dem 9. Mai, soll auch schon vor Beginn des Gottesdiens-

tes fröhliche Musik von der Orgel erklingen. Zwischen 

9.35 Uhr und 9.55 Uhr  sind von Joh. Seb. Bach Bearbei-

tungen einiger Osterlieder zu hören, eingeleitet von seiner 

Toccata mit Fuge d-Moll, welche so recht geeignet ist, ein 

gewaltiges Ereignis musikalisch darzustellen. Am Ende 

aber steht die Bitte: ĂKomm, Gott Schºpfer, Heiliger 

Geist!ñ 

Kindergärten der Kirchengemeinden  

(jh) - Auf der letzten Kirchenvorstandssitzung der Kir-

chengemeinde St.Georgsberg sowie der letzten Sitzung 

des Kapellenvorstandes Schmilau wurden die Gebüh-

rensatzungen an die jeweilige Gesetzesregelung - letztes 

unentgeltliches Kindergartenjahr - angepasst. Die Satzun-

gen können im Originaltext unter www.st-georgsberg.de 

eingesehen werden. 

Nachrichten aus der Frauenhilfe 

(ra) - Zu den monatlichen Zusammenk¿nften wird herz-

lich ins Petriforum, Am Markt 7 eingeladen: 

Am Mittwoch, dem 14. April um 15 Uhr hören wir von 

der deutschen Minderheit in Nordschleswig. Wie kommt 

es zu einer deutschen Gemeinde in Dänemark und wie 

sieht die kirchliche Arbeit heute aus? 

Am Mittwoch, dem 12. Mai um 15 Uhr wollen wir nach 

dem langen Winter zu einem bunten Frühlingsnachmittag 

zusammenkommen. 

Wenn sie in ihrer Nachbarschaft oder Bekanntschaft von 

der Geburt eines ersten Kindes wissen, möchte die Frau-

enhilfe die Elternbriefe über 8 Jahre kostenlos an die Fa-

(Fortsetzung von Seite 3) 
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